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Cosi dice Dio: Vi darò un cuore nuovo e metterò dentro di voi 
uno spirito nuovo. 

Motto biblico per l’anno 2017: Ezechiele 36,26 

Meditation Jahreslosung 2017      
 

Gott spricht: Ich schenke euch ein neues Herz und lege einen neuen Geist 
in euch. (Hesekiel 36,26) 
 
Ach, wär das schön; aber wie soll das denn gehen? – so frage ich mich, wohl 
wissend wie schwierig es ist, schon kleine Gewohnheiten zu ändern oder 
eingeübte Muster zu verlassen. Geschweige denn, von Grund auf einen 
Neustart zu wagen, radikal etwas zu verändern. 
Wie damals Israel, sind auch wir oft ein halsstarriges und trotziges Volk, das 
lieber seinen selbst gebauten Wegen folgt anstatt sich von Gott führen zu 
lassen. Ein deutliches Wort ist angesagt, auch wenn es niemand hören will. 
Hesekiel weiß davon, denn er soll seinem halsstarrigen und trotzigen Volk klare 
Ansagen machen. Er war einer der ersten die von Israel nach Babylon geführt 
wurden, wo die jüdische Kolonie nun lebt ohne König, ohne Land und ohne 
Tempel. Keine leichte Aufgabe, Prophet zu sein in dieser Zeit, Gott selber warnt 
ihn:  
„Und die Söhne, zu denen ich dich sende, haben harte Köpfe und verstockte 
Herzen. Zu denen sollst du sagen: »So spricht Gott der HERR!« Du sollst ihnen 
meine Worte sagen, sie gehorchen oder lassen es; denn sie sind widerspenstig.“ 
(Hesekiel 2, 4+7) 
In immer neuen Bildern versucht der Prophet, Gottes Botschaft weiter zu geben, 
eine Botschaft voller Klagen und Seufzen Gottes über sein Volk. Und Israel will 
diese Botschaft auch gar nicht hören. Da hinein macht Gott sein Angebot: 
„Ich schenke euch ein neues Herz und lege einen neuen Geist in euch.“ 
Nur so wird es gehen – von sich aus wird es Gottes Volk nicht schaffen, wirklich 
sein Volk zu sein. Gott selber muss eingreifen und verändern. Er vergleicht sich 
selber mit einem Hirten voller Fürsorge: 
„Ich will sie auf die beste Weide führen, und auf den hohen Bergen in Israel 
sollen ihre Auen sein; (…) Ich will das Verlorene wieder suchen und das 
Verirrte zurückbringen und das Verwundete verbinden und das Schwache 
stärken und, was fett und stark ist, behüten; ich will sie weiden, wie es 
recht ist.“ (Hesekiel 34, 14+16) 
Worte voller Hoffnung, die aber zugleich signalisieren, dass das Volk sich nicht 
selber retten kann, sondern abhängig ist von Gottes Eingreifen und Handeln. 
Heißt das in letzter Konsequenz, dass ich mich selber aufgeben muss, um vor 
Gott bestehen zu können? Das ist in der Tat eine Provokation, eine Zumutung 
für unsere Ohren heute – in einer Zeit, in der Selbstbestimmung und 
Unabhängigkeit das Maß aller Dinge zu sein scheinen. Wohl leiden wir an den 



zerstörerischen Folgen von menschlicher Selbstherrlichkeit und Schuld. Aber wir 
tun uns schwer, von Sünde oder Schuld zu sprechen, schon gar nicht bei uns 
selber. Umso grösser ist dennoch die Sehnsucht nach Veränderung und Heilsein 
– in unserem persönlichen Leben, wie auch in unserer Gesellschaft, in der 
ganzen Welt, die aus den Fugen zu geraten scheint.  
Mit dem Versprechen, welches die Jahreslosung für 2017 ist, legt Gott selber 
einen neuen Anfang, ein neues Herz und einen neuen Geist. Das Herz gilt 
immer als Mittelpunkt des menschlichen Daseins, des Menschen als Ganzem. 
Es geht hier um eine Veränderung des gesamten Menschen, seinen 
Beziehungen – es geht um eine tiefe Beziehung zwischen Gott und Mensch, 
zwischen Schöpfer und Geschöpf, welche den ganzen Menschen erfordert. Um 
ein Leben, dass sich ganz auf sein Gegenüber einlässt und sich nach ihm 
ausrichtet. Eine Neuschöpfung, sozusagen. Auch wenn der Mensch Gott immer 
wieder aus Herz und Sinn verliert, bleibt Gott ihm treu und schenkt uns das, was 
es für eine lebendige Beziehung braucht: Ein neues Herz und einen neuen 
Geist. 
Mich wird die Frage in diesem Jahr begleiten: bin ich bereit, mich darauf 
einzulassen, mich voll und ganz dem guten Hirten anzuvertrauen? 
Lass ich mir ein neues Herz und Seinen lebendigen Geist schenken – mit der 
Verheißung und dem Risiko, dass nichts so bleibt wie es ist? 
Ich wünsche allen diese Frage als Begleitung für das neue Jahr, mit der großen 
Verheißung die darin enthalten ist, wenn wir es annehmen wollen und können. 
Für ein wahrhaft Neues, behütetes und gesegnetes Jahr – weil unter Gottes 
Verheißung lebend! 
Pastorin Kirsten Thiele 
 

 

Coro Luterano  
Lutherischer Gemeindechor 

 

Composto da voci femminili  
zusammengesetzt aus Frauenstimmen 
Diretto da – geleitet von  Maestro Carlo Forni 

 

Le prove si terranno il martedì alle ore 18.30 
 a Villa Casalta -  Via Pontano, 1 – Napoli 
Die Proben finden dienstags um 18.30 Uhr 
 in der Villa Casalta (Via Pontano, 1) in Neapel statt.  

Ulteriori informazioni presso l’Ufficio della comunità. 
Weitere Informationen  erhalten Sie im Gemeindebüro. 

Gli appuntamenti – Termine       
 
Erzählcafé  
Dienstag, 10. Januar um 10.00 Uhr 
Thema: Frauen der Reform: Maria Lorenza Longo, Gründerin der 
„Incurabili“ in Caponapoli und des Klosters „Delle Trentatre“. 
 
Dienstag 7. Februar um 10 Uhr 
Thema: Frauen der Reform: Vittoria Colonna – berühmte Poetin; umgeben 
von „eretischen“ Freunden der Reform; Freundin und Inspiratorin von 
Michelangelo.  
 
 Das Erzählcafé trifft sich einmal im Monat Dienstag um 10.00 Uhr, Frauen und 
Männer sind herzlich eingeladen zum gemeinsamen Frühstück, Austausch und 
einer kleinen thematischen Einheit. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt, wir freuen uns auf zahlreiche Teilnahme. 
Das Team vom Erzählcafé 
Anmeldung im Pfarrbüro bei Frau Denker dienstags und donnerstags 
 9 – 13 Uhr Tel. 081 0900133 

 
 
 
 
 
 
Erzählcafé 
Martedì 10 gennaio ore 10.00 
Tema: Donne della Riforma: Maria Lorenza Longo, fondatrice “degli 
Incurabili” a Caponapoli e del convento di clausura “delle Trentatre”. 
 
Martedì 7 febbraio ore 10.00  
Tema: Donne della Riforma: Vittoria Colonna – famosa poetessa; 
circondata dai amici “eretici” della Riforma; grande amica e ispiratrice di 
Michelangelo. 
Erzählcafé si incontra una volta al mese il martedì alle ore 10.00, donne e uomini sono 
benvenuti/e per la colazione insieme, una chiacchierata e un tema di cui discutere.  
Sarà tutto preparato e non vediamo l’ora di incontrarci. 
Il team del Erzählcafé 
Prenotazione nel ufficio pastorale martedì e giovedì ore 9 – 13 
 tel. 081 0900133 



Attività in comunità        
 
Gruppo Giovani/ progetto film (due sabato al mese)  
14. + 28.01.2017 
11. + 18.02.2017 ore 10.00 – 13.00  
Villa Casalta in Via Pontano 
Incontro per i giovani della comunità (età dai 11 – 16 anni) per  

realizzare un film insieme con Marco.  
                              
Incontro giovani per Milano 2017 
15.01.2017, ore 17.00 centro Luterano, Via Pontano 1, Napoli 
Il secondo incontro tra i giovani delle diverse comunità evangeliche di Napoli, per 
preparare insieme il viaggio a Milano (01.-04.06., Pentecoste) per il fine 
settimana del grande “Kirchentag” evangelico. Età tra 12-18 anni, confermandi e 
confermati. 
 

Invito per lo studio biblico: 
 giovedì 26.01.2017 

09.02.2017 
23.02.2017 

ore 19.00-20.30 a Villa Casalta 
 

 
 

 
 
 
 
31.10. 2017 L’anniversario della Riforma Luterana 1517/2017 
“Aspettando la Riforma” a Napoli 
Ciclo tavole rotonde “La ricchezza della Riforma” 
17.02.2017 ore 18.00: 3. Tavola Rotonda: Libertà – ricordo del 17 febbraio 1848, 
concessione della libertà civile agli Valdesi ed Ebrei. Come viviamo il nostro 
rapporto con la società? 
Luogo: Centro Casa Mia – Emilio Nitti; Napoli-Ponticelli, Viale delle Metamorfosi, 
340 
Per Info: Tel. 081 596 5527 (Ufficio, Salvatore Cortini) 

 

Meditazione Motto biblico per l’anno 2017       
 

Cosi dice Dio: Vi darò un cuore nuovo e metterò dentro di voi uno spirito 
nuovo (Ezechiele 36,26) 
 
Magari, ma come’è possibile? Questo mi chiedo ben consapevole quanto è 
difficile cambiare le piccole abitudini o di lasciare dei modelli provati. E tanto 
meno  osare una nuova partenza cambiando una cosa radicalmente. 
Come Israele all’epoca, anche noi siamo spesso un popolo caparbio e 
capriccioso che preferisce  seguire le vie costruite da sé invece di farsi guidare 
da Dio. Va detto una parola netta anche se nessuno la vorrà sentire. 
Ezechiele ne sa qualcosa perché egli deve dare al suo popolo caparbio e 
capriccioso degli annunci chiari. Era uno dei primi che fu condotto in esilio 
dall’Israele a Babilonia dove la colonia giudaica ora visse senza re, senza terra e 
senza tempio. A quell’epoca fare il profeta non era un compito semplice. Per 
questo Dio stesso lo mette in guardia: 
“A questi figli dalla faccia dura e dal cuore ostinato io ti mando. Tu dirai loro: 
“Così parla il Signore, Dio”. Tu riferirai loro le mie parole, sia che ti ascoltino sia 
che non ti ascoltino, poiché sono ribelli.” (Ezechiele 2, 4+7) 
Con sempre nuovi immagini il profeta cerca  di trasmettere il messaggio di Dio, 
un messaggio pieno di lamentele e sospiri verso il suo popolo. Ma Israele non 
vuole mica sentire questo messaggio. E proprio a questo punto Dio fa la sua 
offerta: “Vi darò un cuore nuovo e metterò dentro di voi uno spirito nuovo”.  
Solo così è possibile – sulle sue forze 
il popolo non ce la farà di essere 
veramente il Suo popolo. Dio stesso 
deve intervenire e apportare 
cambiamenti. Egli si paragona ad un 
pastore premuroso: 
“Le condurrò in ottime pasture e il loro 
ovile sarà sui monti alti d'Israele; 
(…) Andrò in cerca della pecora 
perduta e ricondurrò all'ovile quella 
smarrita; fascerò quella ferita e curerò 
quella malata, avrò cura della grassa e della forte; le pascerò con giustizia.” 
(Ezechiele 34, 14+16) 
Sono parole cariche di speranza che significano, però, allo stesso momento che 
il popolo non può salvarsi da solo ma che dipende dall’intervento e dall’azione di 
Dio. Ma in ultima conseguenza questo vuol dire che mi devo arrendere per 



sussistere davanti a Dio? Infatti, per le nostre orecchie, oggi, suona come una 
provocazione inaccettabile. In un tempo dell’autodeterminazione e dove 
l’indipendenza sembrano essere la misura di tutte le cose. Bensì soffriamo delle 
conseguenze distruttive della prepotenza e delle colpe umane. Ma facciamo 
fatica  di parlare di peccato o colpa – particolarmente per quanto riguarda noi 
stessi. Tanto più grande è il desiderio di cambiamento e salvezza – nella nostra 
vita personale quanto nella nostra società e nel mondo intero che sembra uscito 
fuori dai cardini. 
Con la promessa che rappresenta il motto biblico per il 2017 Dio stesso fa un 
nuovo inizio, un cuore nuovo e uno spirito nuovo. Il cuore rappresenta sempre il 
centro dell’esistenza umana, dell’uomo nella sua interezza. Qui si tratta di un 
cambiamento dell’uomo intero, delle sue relazioni. Si tratta di un rapporto 
profondo tra Dio e l’uomo, tra Creatore e creatura il quale richiede  l’uomo intero. 
E’ una vita che si costituisce in Colui che ha di fronte e si orienta a Lui. 
Possiamo dire: una nuova creazione. Anche se l’uomo perde continuamente Dio 
dal suo cuore e dalla sua mente, Dio resta fedele e ci dona sempre quello che è 
indispensabile per un rapporto vivo: Un cuore nuovo e uno spirito nuovo. In 
quest’anno mi accompagnerà una domanda: sono disposta ad avventurarmi in 
questo, di affidarmi pienamente al buon Pastore? Mi farò donare un cuore nuovo 
e il Suo Spirito vivente con la promessa e allo stesso tempo con il rischio che 
niente rimane come è adesso? 
Auguro a tutti voi di farvi accompagnare da questa domanda nell’anno nuovo e 
dalla promessa contenuta in essa se vogliamo e possiamo accoglierla. Per un 
davvero nuovo protetto e benedetto anno perché viviamo nella promessa di Dio.  
 
 
Vi presentiamo: 
 
Renato Gallo, di Napoli del 1972, è il nuovo pianista che accompagna con bravura i 
nostri Inni durante il culto da ottobre di quest’anno. Docente presso istituti musicali 
parificati, ha intrapreso i studi con i maestri Umberto Zamuner e Fulvio Maffia e 
successivamente perfezionati con Paolo Spagnolo ed Annamaria Pennella. 
Oltre alla bravura di essere un pianista professionale, l’accompagnamento 
durante il culto richiede a volte l’intuito e l’improvvisazione – ne abbiamo già 
avuto modo di apprezzare anche questa dote in lui. Con la sua dichiarazione: 
“Lieto di accompagnare l' autentica genuinità della fede luterana espressa in 
parole e musica", speriamo che possiamo avere ancora tante occasioni per 
sentirlo nella nostra chiesa. Benvenuto, Maestro Renato! 
 

Appuntamenti ecumenici       
 
Gennaio: SPUC (Settimana di Preghiera 
per l’Unità dei Cristiani) 
La data tradizionale per la celebrazione della 
Settimana di preghiera per l’unità dei cristiani, 
nell’emisfero nord. 
Domenica 22 gennaio 2017 alle ore 18.00 
Chiesa Sant’Anna dei Lombardi (Piazza 
Monteoliveto,4) 
Preghiera per l’Unità dei Cristiani. In questa Chiesa 50 anni fa (25 gennaio 1967) 
si tenne la prima preghiera ecumenica a Napoli, presenti il Card. Corrado Ursi e 
Pastori Evangelici.  
 
 

Sono ingiusto con Voi? 
GMP – Giornata Mondiale di Preghiera (delle donne); Filippine:  
03.03.2017 in chiesa battista, Via Foria 93, Napoli 
Incontri di preparazione insieme: 
Primo incontro 08.02.2017 dalle 17.00 – 19.00 nei locali della chiesa battista, Via 
Foria 93 
80137 Napoli (di fronte alla caserma Garibaldi) 
 
 
SAE 
Segretariato Attività Ecumeniche (S.A.E.) Napoli – propone mensilmente uno 
studio biblico ecumenico, sempre a due voci, perché leggendo la Bibbia, il 
fondamento comune della nostra fede, si impara a conoscersi e pregare insieme. 
Anche quest’anno uno dei incontri si tiene nella nostra chiesa in Via Carlo 
Poerio: 
27.02.2017 Napoli chiesa luterana, ore 18.15 
Studio biblico interconfessionale su Romani 8, 9-17 (Abbiamo ricevuto lo Spirito, 
per mezzo del quale gridiamo: Abbà, Padre). Relatori: don Gaetano Di Palma  
(vicepreside PFTIM); pastora Kirsten Thiele (luterana). 
 



Riepilogo:  
Attività nella sala comunitaria Villa Casalta, Via Pontano 1 
Ginnastica posturale: Lunedì e Giovedì ore 11.30   
Prove coro luterano: Martedì ore 18.30-20.30 
Kinderkiste: Mercoledì ore 15.30 Zwergengruppe 
Erzählcaffe: Martedì 10.01., 07.02.  ore 10.00 
Studio biblico:Giovedì, 26.01, 09.02. 23.02. ore 19.00-21.00  
Gruppo Giovani: Sabato 14.01., 28.01.,11.02.,18.02 dalle 10.00  
Incontro giovani per Milano 2017 15.01. ore 17.00 
 
Attività nella chiesa, Via Poerio 5 
15.01. ore 10.30 Culto   
29.01. ore 10.30 Culto  
12.02. ore 10.30 Culto 
26.02. ore 18.00 Culto 
27.02. ore 18.15 Studio biblico SAE 
 
Compleanni a gennaio e febbraio    
 
Dario Corsi 10.01. 
Cecilia Colagrossi 12.01. 
Andrea Bachrach 16.01. 
Cristina Colagrossi 22.01. 
  
Raffaella Mele 02.02. 
Ciro Coppola 02.02. 
Christine Stazio-Feindt 07.02.  
Chiara Vitagliano 07.02. 
Gabriele Schindler 10.02. 
  
L’11/12/2016 nella Chiesa Luterana è stato battezzato 
 Manuel D’Arcangelo, di Salerno. 
 
Auguri a tutti!  

 Per contattarci – Wie Sie uns finden 
Ufficio e Centro della Comunità Evangelica Luterana di Napoli 

 (Martedì e Giovedì ore 9-13) 
Villa Casalta, Piazzetta Terracina, 1 (Via Pontano) 80122 Napoli 

Tel. +39-081-0900133 - Fax  081- 660909 Cellulare Pastora: 3487765612 
Conto Corrente Banca Prossima IBAN: IT58 H033 5901 6001 0000 0072 376 

Conto corrente postale IT06X0760103400001032311837 
e-mail: napoli@chiesaluterana.it  

WEB: www.celna.it. oppurewww.chiesaluterana.it  

C u l t i  d i D o m e n i c a - S o n n t a g s g o tt e s d i e n s t e 
 

Chiesa Luterana / Lutherische Kirche – Via Carlo Poerio, 5 
Culto a Ischia chiesa a secondo le indicazioni 

 
 

Domenica-Sonntag 
15.01.2017 

 
10.30 

 
Culto  - Gottesdienst   

 
Domenica -Sonntag 

22.01.2017 
 

18.00 
 

Preghiera ecumenica in Chiesa Sant’Anna 
dei Lombardi (Piazza Monteoliveto, 4) Napoli 

(SPUC) –  
 Ökumenisches Gebet zur Gebetswoche für 

die Einheit der Christen in der Kirche 
Sant’Anna dei Lombardi (Piazza 

Monteoliveto, 4) Neapel   
 

Martedì –Dienstag 
24.01.2017 

 

 
19.30 

 
Culto Chiesa S.Giovanni Battista 

Buonopane, Barano d’Ischia (SPUC) – 
Gottesdienst zur Gebetswoche für die 
Einheit der Christen in der Kirche S. 

Giovanni Battista Buonopane in Barano 
d’Ischia 

Domenica –Sonntag 
29.01.2017 

 
10.30 

 
Culto – Gottesdienst   

Sabato -Samstag 
11.02.2017 

 
16.00 

 
Culto Ischia a Sant’Antonio–  

Gottesdienst Ischia 
Domenica – 

Sonntag 
12.02.2017 

 
10.30 

 
Culto - Gottesdienst 

 


